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Da » Calwer lvochue-
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j-hrl.sakr.,d«rchdiePost
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Nnmme^ Amts - un- IntelligcnMatt für den Vezir!;.

Calwer Wochenblatt.
In Calw abonnirt man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem nächstgelege-
nen Postamt . — Tic
Einrückongogebüstr be¬
traut 2 kr für die drei-
svaltige Aeile oder steten

Raum.

25 Samstag,  den 29 . März.

Amtliche Dekan,it,nachm,gen.
Calw.

Einlieferililg der Rekruten und Laudwehr-
nläiiner.

Die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden,
welche 2 Wegstunden und darüber von hier
entfernt sind , haben den einzuliefcrnden Re¬
kruten und Landwehrmännern zu eröffnen , daß
sie, wenn sie es verlangen , vom 2 . auf den
3 . März mit Verpflegung über Nacht hier
cinquartirt werden.

Zu diesem Behuse haben sie sich am Mitt-
w o ch, den 2 . d . M ., vor 6 Uhr Abends , bei
dem hiesigen Stadtschulthcißenamte zu melden.

Den 28 . März 1862.
Kön . Oberamt.
Schippert.

Die

Centralstelle für die Landwirthschaft
an

das A . Oberamt end den landuiirthschastlicheii
Se -n ks - Verein Ealw.

In dem Haupt -Finanz -Etat 18 °' /e < sind,
wie in früheren Jahren , Geldmittel zur För¬
derung größerer landwirthschaftlicher Verbes¬
serungen , namentlich zweckmäßiger Ent - und
Bewässerungs - Anlagen , Felderdrainirungen,
Bachregulirungen , Feldwegen,lagen , Felder-
eintheilungen und Zusammenlegungen be¬
stimmt worden.

Für die Verwilligung von Beiträgen aus
diesem Fond sind ' folgende Grundsätze auf¬
gestellt:

1) Die Beiträge werden nur zu bedeu¬
tenderen , nach einem zweckmäßigen Plan ein¬
geleiteten und hiedurch der betreffenden Ge¬
gend zur Nachah m ung und zum Muste r
dienenden Unternehmungen geleistet werden.
Als solche werden namentlich angesehen:

a) Die Anlage von Kunst wiesen,  so
wohl nach den Regeln des Rücken - als des
Hangbaus;

d) die ku nstgerechteTrockenlegung
und die hiedurch möglich gemachte nachhaltige
ökonomische Benutzung versumpfter oder dock
allzu feuchter Grundstücke , insbesondere auch
mittelst Anwendung unterirdischer Röh¬
renzüge (Drainage ) ;

o) die mit Bewässerung und Entwässe¬
rung in naher Verbindung stehende zweck¬
mäßige Leitung und Regulirung von
Bach - und kleineren Flußbetten,  wo¬
durch nicht nur den unter r> und d genann¬
ten Verbesserungen vorgearbeitet , sondern auch
Land für die Cultur gewonnen und neben¬
bei die Anpflanzung passender Holzarten und
somit der in manchen Gegenden dringend ge¬
botenen Vermehrung des Brennmaterials we¬
sentlich Vorschub geleistet wird;

<I) die zweckmäßige Herstellung von
Feldweganlagen und Felderei nthei-
lungen (Markungs -Bereinigung ) nach den
Andeutungen der den Vereinen unterm 8 . Mai
l854 mitgetheiltcn „Musterpläne ."

2 ) Die Größe der einzelnen Unterstützun
gen wird nach den Opfern , welche die Durch¬
führung solcher Verbesserungen erfordert , be
messen und mit besonderer Würdigung der
Ausdehnung , Schwierigkeit , Zweckmäßigkeit
und der Verdienstlichkeit des betreffenden Un¬
ternehmens im Ganzen festgcstellt ' werden.

In der Regel erstrecken sich übrigens die
Beiträge höchstens auf die Kosten der Vor¬
untersuchung und Planentwerfung , sowie auf
die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung
des betreffenden Unternehmens ; auch beschrän¬
ken sie sich, wenn nicht besondere Umstände
eine Ausnahme bedingen , auf die ersten dieß-
fälligen Verbesserungen , welche in einem Be¬
zirke zur Ausführung kommen.

3 ) Die GesuFe um Unterstützungen sind
unter Beischluß genauer , von öffentlich aner¬
kannten Sachverständigen verfaßten oder ge
prüften Pläne und Kosten - Ucberschläge und
mit Gutachten des zuständigen landwirth-
schaftlicben Vereins an die Centralstclle ein-
zuscndcn.

Die Zahlung der Beiträge erfolgt , sobald
das Unternehmen zu Ende gebracht ist und
die Centralstelle sich von der gelungenen Aus¬
führung Ueberzeugung verschafft haben wird.

Wir geben uns der Hoffnung hin , daß
die landwirthschaftlichen Vereine insbesondere
von solchen Bezirken , in welchen bisher in
den fraglichen Beziehungen nichts oder nur
wenig geschehen ist , es sich in jeder Weise
werden angelegen sein lassen , auf Einführung
der mehrerwähnten Verbesserungen , welche den
Ertrag der Grundstücke und ihren Capital-
werth wesentlich erhöhen und zugleich manch-
fachen nutzbringenden Arbeitsstoff für die är¬
mere Volksklasse darbieten , mit allem Nach¬
druck hinzuwirken.

Stuttgart,  23 . Januar 1862.
O pPel.

Vorstehender Erlaß wird hiedurch mit dem
Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß der Vereinsausschuß gerne bereit ist , Ge¬
meindebehörden und einzelne Landwirthe bei
der Ausführung der genannten landwirlh-
schaftlichen Verbesserungen zu Herathen und
Beitrags -Gesuche zu vermitteln.

Calw , 26 . März 1862.
Ausschuß des landwirthschaftl . Vereins:

Schippert,  Vorstand.

Die Beifuhr
des städtischen Besoldungs - und Magazinhol¬
zes wird am nächsten Montag,  Vormittags!

11 Uhr , auf dem Rathhaus im Abstreich ver-
akkordirt werden.

Calw , 28 . März 1862.
Stadtpfleger Schüler.

Am nächsten Montag,  Vormittags 11
Uhr , werden circa 1 Viertel und ' / - Viertel
Bauseld beim Calwer Hof auf dem Nath-
baus auf 4 Jahre im Aufstreich verpachtet.

Calw , 28 . März 16 2.
Stadtpfleger Schüler.

Altbulach.

Hopfenstangen-u.Floßwiedenverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

Mittwoch,  den 2 . April,
Vormittags 10 Uhr,

ein Quantum schöne Hopfenstangen . und
Floßwieden

gegen baare Bezahlung , wozu die Kaufslieb¬
haber eingeladen werden . Zusammenkunft
auf der Bulacher Staige bei der Walkmühle.

Den 25 . März 1862.
Schultheißenamt.

Schöllhammer.

Oberhaugstett.
Lang- und Prugelholz-Verkauf.

Am Mittwoch,  den 2 . April d . I ,
Vormittags 10 Uhr,

werden in dem hiesigen Gemeindewald
circa 400 Stück Floßholz und

am 3 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

28 Klafter tannene Prügel
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu Lieb¬
haber hiemit eingeladcn werden.

Den 26 . März 1862.
Schultheiß Roller.

Aichelberg.

Akkord.
Am Dienstag,  den 1. April d . I -,

Vormittags 11 Uhr,
wird auf hiesigem Rathhaus ein Brunnen in
der Parzelle Meistern zu graben akkordirr,
wozu die Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Ten 24 . März 1862.
Schultheißenamt.

Schaible.

Liebclsbcrg.
Akkord.

Zu Sicherung der Brücke und des Wcg-
dammes im Teinachthale beabsichtigt die Ge¬
meinde einige Stützmau rn und einen Stein¬
vorwurf Herstellen zu lassen , und ist nach dem
Ueberscblag berechnet

die Maurerarbeit zu 115 fl. 39 kr.,
die Aussüllungsarbcit zu 5 fl. 30 kr.
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Diese Arbeiten werden am
Mittwoch,  den 2. April,

Vormittags9 Uhr,
auf dem Rathhyuse in Liebelsberg im öffent¬
lichen Abstreich verakkordirt und hiezu Akkords¬
liebhaber eingeladen.

Den 26. März 1862
Aus Auftrag:

Wegmeister Bauer.
2)2. Oberkollwangen, OA. Calw.Bau- Akkord.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt die Ein
richtung eines Gefängnisses im hiesigen Rath¬
haus, sowie in letzterem einige Bauverände¬
rungen vorzunehmen und einen Thcil des
Stiches in der Kollwanger Steige pflastern
zu lasten.

Die Überschläge berechnen sich wie folgt:
1) Gefängniß:

s) Maurerarbeit 16 fl. — kr.,
b) Zimmerarbeit 7 fl. 17 kr.,
o) Gypser- u. Anstricharbeit 25 fl. 9 kr.,
ä) Schreinerarbeit 55 fl. 39 kr.,
«) Glaserarbeit 4 fl. — kr.,
0 Schlofserarbeit 66 fl. 4 kr.,

Jnngemein 10 fl. — kr.
2>Bauveränderung im Rathhaus:

s) Maurerarbeit 8 fl. — kr.,
d) Zimmerarbeit 11 fl. 50 kr.,
o) Gypser- u.Anstricharbeit 103 fl. 20 kr.,
<0 Schreinerarbeit 33 fl. 30 kr.,
ess Glaserarbeit 6 fl. — kr.,
0 Schtosserarbeit 17 fl. 30 kr.,
§) Jnngemein 10 fl. — kr.,

hat

190 fl. 10 kr.
3) Pflaster:

s) Grabarbeit 10 fl. 40 kr.,
b) Pflasterarbeit 136 fl. — kr.,

146 fl. 40 kr.
Es werden nun tüchtige Meister zur Ak¬

kordsverhandlung auf
Montag,  den 31. März.

Nachmittags2 Uhr,
auf's Rathhaus nach Oberkollwangen einge¬
laden.

Calw, 23. März 1862.
Aus Auftrag:

Werkmeister Werner.
Monakam.

Vor einiger Zeit ist hier in der Nähe desOrts
ein ein Jmi haltendes Fäßchen

gesunden worden; der rechtmäßige Eigenthü-
mer hat dieses binnen 14 Tagen gegen Er¬
satz der Einrückungsgebühr abzuholen, widri¬
genfalls nach Ablauf dieser Frist zu Gunsten
des Finders darüber erkannt wird.

Schultheiß Nentschler.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Me - icinisch - chirurgische Zu¬
sammenkunft

am Donn erftag,  den3. April, bei Beitter.
Calw.

Gute Kartoffeln
»erkauft G. Grüner.

Walvdorf, den 25. März 1862.
(^ urch das Kön. Diaconat Calw

Unterzeichneies für die hiesigen Branb-
beschädigten Dreizehn Gulden empfangen und
bescheint biefür unter herzlichem Danke und
mit dem Wunsche reicher göttlicher Vergeltung.

Kön. Pfarramt.
T r l ppel.

2)1.  Calw.
Bitte um Beitrage.

Zur Unterstützung armer Consirman-
den unserer Gemeinde wird auch heuer
wieder um gütige Beiträge gebeten, Zur
Empfangnahme sind bereit:

Den 28. März 1862.
Frau Or. Müller.
Dekan Heberle.
Diac. Ri eg er.

Schützen-Gesellschaft.
Zur Eröffnung der Schießübungen wird

am Sonntag,  den 6 April, ein Scheiben
schießen abgehalten werde», über dessen nähere
Bestimmungen in Betreff der Einlage, ob
aufgelegt oder aus freier Hand geschossen
werden sollu. s. w , die theilnehmenden Schü¬
tzen selbst zu enlscheiden haben. Für solche,
die sich ohne Einlagen zu nehmen üben wol¬
len,  wird eine besondere Scheibe ausgestellt
werden.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Be¬
theiligung freundlich eingeladen.

Schützenmeisteramt.

Waaren-Empfehlung.
Bei Beginn der wärmeren Jahreszeit em¬

pfehle ich mein reichhaltiges Lager von Thi
bets in farbig und schwarz, .Orleans,
Lustre, Mohairs , halbseidenen Stof¬
fen re. ^ « 11 «I« Woltmous-
seline, weiße Piquv Unterröcke , weiße
Zeuge , Shilling, Hemdenluch und Leinwand,
Levantine unv Foulard -Schlmgdalstü-
cher und Craväitchen, schwarze Tülltücher,
schwarze Seidenzeugc , abgepaßleSchürze
von Seide, Wollallas und Lustre,

schwarze ganz wollene Ghales
in verschiedenen Größen,

Doppel Lustre, halbwollene Stoffe zu Röcke»
und Beinkleidern, Hosenzeuge und Turndrill,
seidene und Piquv Westen, Herrcnhalsl' inden
und Handschuhe aller Art. Ferner Zeuglen,
Druckkatiun und eine großeParthie äcklfarbige»
6/Ä breiten Ziz in hübschen Dessins,
ä 12 und 14 kr. die Elle, unter Zusicherung
billigster Bedienung. Louis Dreiß.

Uracher Bleiche.
Ich besorge auch Heuer wieder rohe Lein¬

wand, Faden und Garn auf die Bleiche in
Urack und empfehle imch zu recht vielen Auf
trägen bestens.

Calw, im Februar 1862.
Ferdinand Kaiser.

König,  Schnhma-
cher, nimmt einen wohl¬

erzogenen Menschen in die Lehre.
! neues einschläfriges Bett
> sammt Bettlade ist zu vcrkau-
>fen. Zu erfragen bei der Redaktion.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über, sind frische Laugenbretzeln zu
haben bei Joh. Frohn müller,  Bäcker.

Meine mit den neuesten und geschmack¬
vollsten Dessins versehene

Tapetenkarte
halte ich bei Bedarf bestens empfohlen und
werde ich die Bestellungen ohne Porto¬
berechnung auf's Schnellste besorgen.
2)1. Ferd. Georgii.

Von einer neuen Sone
Faßspnn - en zu Verhütung von
Kohnen habe ich eine Niederlage erhalten
und verkaufe solche zu den Fabrikpreisen.
2)2. C. W. Heiler.
2)2. Speßbardt.

Guts-Verkauf.
Der Unterzeichnete beabsichtigt, sein auf

Speßhardter Markung gelegenes Gut , das
sogenannte Nothackersfeld, am

Montag,  den 31. März,
Nachmittags1 Uhr,

bei Gassenwirth Rank stückweise oder im
Ganzen an den Meistbietenden zu verkaufen.
Verkaufsgegenständesind:

IVs Mrgn. Wässerwiesen,
circa 3 Mrgn. Baum- und Grasgarten,
34V- Mrgn. Ackerfeld, größtcntheilS zu

Futter angelegt,
1 Scheuer,
1 Wohngebäude,
1 Hintergebäude,
'/, » Antheil am gemeinschaftlichen Walde.
DaS Wohn- und Hintergebäude' können

auch auf den Abbruch gekauft werden.
Auf diesen Verkauf mache ich namentlich

Schäfereibesitzer aufmerksam mit dem Be¬
merken, baß wenn ein Verkauf des Ganzen
nicht zu Stande kommt, das Ackerfeld mit der
Scheuer auch ln Pacht gegeben werden.

E. Horlacher.
Calw.

Ich zeige hiemit ergebenst an, daß ich up
meinem vormals Conrad Kohle  r'schcn Hause
am Weinsteg neben Lichtern und Seife^ Leim
fabricire und erlaube mir,  diesen Artikel den
Herren Schreinermeistern, Tuchfabrikanten
u. s. w. bestens zu empfehlen.

Christian Mörsch am  Weinsteg.

Das mit allerhöchster Concession be-
liehene

„j >KHel » ii
Or. Mikes älil̂ ilM88ei' von Ir. Urkarät
wird ä kineo» *36 kr. verkauft durch

LoniS Dreiß in Calw.
7sus «;»<Ie von hob erliskentleii krieken und

Atteste» aus sllvn Oexenäeu äer Welt sproekva
iiker den susserordenllieli glUclilieben Lrkolx.

Emen jungen Menschen
iimmt in die Lehre Chr. Heugle,
2)2. Schuhmacher, in der Vorstadt.
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wie die ganze
genbretzeln zu
aller,  Bäcker.

and gcschmack-

empfoblen und
hne Porto-
: besorgen.

Georgii.

»ntung von
rlage erhalten
brikpreisen.
L . Heiler.

auf.
tigt , sein auf
>eS Gut , das

Eine gesunde Säugarrrme
wird sofort gesucht. Nähere Auskunft ertheili
die Redaktion.

Calw.

Guano und Knochenmehl
von der Reutlmger Fabrik ist wieder ange-
kommen und zu haben bei

Aug . Sprenger.
Von den beliebten

spanischen Damen Unterkleidern
habe ich eine neue Sendung erhalten und
empfehle solche zu geneigter Abnahme.

Louis Dreiß.

Einen soliden ledigen Säger,
welcher sogleich eintreten kann , sucht die
Teilhaberschaft der Agenbacher Sägmühle.

Im Namen derselben:
2 >1. Lammwirth Gaier.

Gefärbt seidene Lrvantine-Cravätt
che »» in schöner Auswahl bei

2 ) l . C . W . Heiler.

Ein Schreibpult

Bei heraunaheudcm Frühjahr erlaube ich
mir mein

Lager in Stroh - n. Palmhüten
ZN den billigsten Preisen bestens zu empfehlen.

2 ) l . G . Beißer sun,  Siebmachcr.

wird zu kaufen gesucht ; von wem ? sagt die
Redaktion.

Calw.

Rechten Seeländer Leinsamen , Klee¬

samen , Espersamen und Hanfsamen
ist billig zu haben bei G - Grüner.

Ein Kinderwagele
wird zu kaufen gesucht; von wem?  sagt die
Redaktion.

Vorzüglich dürres buchenes Scheiter¬
holz hat zu verkaufen

Froh nm cyer  z . Kanne.

Meine schon seit einigen Jahren rühm»
lichst bekannten

Faßspunden
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Carl Feldweg,  Flaschnermstr.

Schöne Saatkartoffeln
verkauft Bäcker Enz.

Auch  hat derselbe einige Eimer AUten
Most Eimer» und Jmhveise zu verkaufen.

1 jähriger Haushund,
schwarz mit , raunen Abzeichen (sogenannter
Halbhund ), sehr wachsam , ist zu verkaufen;

jvon wem ? sagt die Redaktion.

Calw. Frucht - und Brodpreife am 26 . März 1862. Fruchtpreife

März,
>r, ,
veise oder im

zu verkaufen.

Grasgarten,
ößtcntheilS zu

tlichen Walde,
ebäudc -könne«
werden,
ich namentlich

mit dem Be-
des Ganzen

lckerfeld mit der
werden,
orlacher.

Getreide-

Gattungen.

Vo-
ri'qer
Rest.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ge-
sauunt-
Betrag.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Im
Rest
gebt

Höchster
Preis.

Mittel-
PieiS.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegen den vorige»
Durchschnittsvreis

mehr 1weniger

v

Hcilbron  n» )
vom 26 . März.

on

Hall » )
vom 22 . März.

Ctr. Ctr. Ctr. C,r. Ctr. st. kr. st. kr. st. kr. fl. ikr fl. i kr >fl. l kr. fl. k- st. kr ja . kr. a. kr. Ist. kr Ist kr.

Weizen , alt.
— neuer

Kernen , alt.
— neuer 96 379 475 475 — 7 — 6 50 '/e 6 36 3249 45 — W-. — — 6 42 6 42 6 36 6 34 6 24 6 , 2

Roggen , all.
Gemasch

- - — — — -

Gerste , alte 6 4 10 5 5 5 5 5 25 9 4 36 4 10
— neue

Dinkel , alt. 9 266 275 275 — 5 15 5 2 4 42 ,386 10 2 '/, 5 3
— neuer

Haber , alt. ,51 15. 15, — 3 48 3 3> 3 26 531 6 I 4 6 _ 3 52
— neuer

Summe . 5191 — Die Getre
i

beqattuligen dieser

Vrvdtaxe : 4 Pfd . Kerneubrod 17 kr. , dto . schwarzes 15 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen 4V,Ltl >. Fruchtpreise laufen mu denjenigen des

- Sladlschultbeißenami. Calwer in atticher Livw' .

n, daß ich up
r 'schcn Hause
und Seife

n Artikel den
Üuchfabrlkauten

am Weinsteg.

Me.
oncession be¬

it ei»

durch
in Calw.

Linolen und
>Volt 8prert>va

:kea lLrkolx.

enschen
e u g l e,

der Vorstadt.

Tagesereignisse . i
— Hall , 23 . März . Am 20 . März begannen hier die Schwur - !

gerichtssitzungen des 1. Vierteljahrs und dauerten 3 Tage , in de- !
nen 3 verschiedene Fälle verhandelt wurden . Am ersten Tage wurdej
verhandelt die Anklage gegen die led. Dienstknechte Peter Rapp von!
Wohlmuthshausen , OA . Oehringen , 26 Jahre alt , und Georg Wie - -
land von Renzen , OA . Oehringen , 47 Jahre alt , beide im Dienste!
in Eindringen . Die Angeklagten trafen am Sonntag , den 10 - 1
Nov . v. I . mit dem 62 Jahre alten Jak . Renner von Buchhof in ^
einem Wirthshause in Eindringen zusammen . Dieser hatte 4Ve
Pfd . Schwartcnmagcn , den er um 1 fl. gekauft hatte , bei sich. Nach
seinem Abgänge vom Wirthshause folgten ihm die beiden Angeklag¬
ten nach und nahincn ihm Nachts zwischen 10 und 11 Uhr unter
Niederwerfen und Stcckschlägen den Schwartenmagen ab . Die
Anklage lautete auf Raub mit körperlicher Mißhandlung , während
die Geschwornen im Sinne der Verteidigung die körperliche Miß¬
handlung verneinten . Nach Abzug von je 3 Monaten für verlän¬
gerte Untersuchungshaft wurde Rapp zu 1 Jahr 4 Monaten und
Wieland zu 1 Jahr 1 Monat Arbeitshaus verurtheilt . — Am zwei¬
ten Tage stand der Schreiner Carl Sinn von Halden , OA . Oeh-
ringen , 46 Jahre alt , Wittwcr , wegen Blutschande vor Gericht.
Derselbe wurde srcigesprochcn. — Am dritten Tage drehte sich die
Antlage wieder um einen Raub . Desselben war angeklagt der ver-
heirathete Schmied Christian Schlötzer von Mangoldsall , OA . Oeh¬
ringen , 30 Jahre alt . Derselbe hatte an re. Ledermann von Ber-
liebingen in Folge eines Rechtsstreits wegen eines Kuhkaufs im

Vergleichsweg eine Entschädigung von 1 fl. 45 kr. zu leisten . Auf
dem Heimwege kam es zu Raufereien , bei welchen der Angeklagte
dem Ledermann das ihm, wie er sagte , unrechtmäßiger Weise ab¬
genommene Geld wieder abnahm . Die Geschwornen sprachen den
Angeklagten bloß der Selbsthilfe und Unterschlagung schuldig. Er
wurde zu einer im Zuchtpolizeihause zu erstehenden Kreisgefängniß-
strafe von 4 Monaten verurtheilt.

— Weimar,  24 . März . In der heutigen Landtagssitzung be¬
gann die Berathung des Gewerbcgesetzes und wurde die Nothwen-
digkcit der Gewerbefreiheit  mit 29 Stimmen gegen eine an¬
erkannt . — Weimar,  23 . März . In unserem Landtage ist ein
Antrag auf Wiederabschaffung der Todesstrafe gestellt worden.

— Schleiz,  21 . März . An mehreren Orten wurden die für
die deutsche Flotte gesammelten Gelder nicht abgesendet , sondern
deren einstweilige Zurückhaltung beschlossen.

— Rendsburg,  21 . März . Eine furchtbare Feuersbrunst ver¬
zehrte das hiesige königliche Proviantgcbäude . Von demselben stehen
nur noch die nackten Mauern . Eine bedeutende Anzahl Wagen,
Waffen und Uniformstücke , sowie für einige Tausend Mark Fou-
rage soll verbrannt sein.

— Arad,  24 . März . In der Dorstadt Gaja in der Neumann-
schcn Brennerei ist gestern Morgens der Dampfkessel gesprungen.
Das Brennereigebäude ist zusammengcstürzt , 17 Personen wurden ge-
tödtct , 4 schwer verwundet , 30 Personen werden vermißt . (Schw .M .)

Rußland . St . Petersburg,  26 . März . Durch kaiserliches
Dekret sind verschiedene Censurerleichlerungen und . Vereinfachungen

r
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eingeführt und zugleich ist eine Kommission behufs der Revision
der Preßgesetzgcbulig ernannt worden . Die Censur von Werken
wissenschaftlicher Gesellschaften ist abgeschafft.

Amerika . New - Zsork,  12 . März . Die südstaatliche Pan-
zersregatte Merrimac und andere Dampfer haben Norfolk verlassen
und mehrere unionistischc Segelfregatten an der Mündung des Flus¬
ses , James angegriffen . Die Unionisten wurden geschlagen und
zwei ihrer Fregatten , Cumberland und Kongress , in den Grund ge¬
bohrt . Dagegen haben sie im Südwesten , bei Sugar - Crecck, in
Arkansas , einen Sieg errungen und Kanonen und Lorrcithe erbeu¬
tet . — Die Bnndescxpcdition unter Doupont hat Braunschweig
(Georgia ) g<nommen und Fernandina und Fort Clinch in Florida
besetzt. — Am 10 . rückte die Bundesarmee gegen Manassas , das
sic von den Separatisten verlassen fand , die Alles verbrannt und
die Brücken zerstört hatten . Die Separatisten haben sich auf Gor-
donsville in das Innere von Virginien zurückgezogen . Mac - Cle-
lan hat sein Hauptquartier in Fairfax und Courthouse ausgeschla¬
gen (wo cs bis zur Niederlage bei Manassas - Junktion gewesen
war ) . Auch Leesburg ist von den Unionisten besetzt. — New -Uork
Dimes sagt , dass das Ausgeben des Forts Manassas von Seite der
Separatisten dem Geständniß gleichkomme , daß der Krieg beendigt
sei . — Das Abgeordnetenhaus hat den Antrag aus Geldentschädi-
gung für diejenigen Staaten , welche die Sklaverei nnch dem Vor¬
schläge Lmcoln ' sallmälig abschaffen wollen , angenommen . ( Schw .M .)

Unterhaltendes.
Menschliches Wolle » . — Göttliches Walten.

Novelle aus der Wirklichkeit von Eduard Franke.

(ForNetzuug )

Die Wirtschaft ward nun also Acker und Pflug für Herr¬
manns Schwester . War diese aber während Vater Lange '» letzter
Lebenszeit der angegebenen Umstände wegen schon viel schlechter ge¬
gangen , so kann man sich denken , daß sich dieß jetzt in erhöhter », Grade
steigerte , da der Boden so unergiebig ward , daß der Pflug gut
und vorsichtig gehandhabt werden mußte , wenn er dem Erdreiche

die dürftige Nahrung abgewinnen sollte . Unter diesen Verhättnis-
sen sah Herrmann , der sich sein Brod angenehmer , leichter und
besser verdienen konnte , ein , daß er der lieben Schwester nichts
davon entziehen konnte . Er nahm deßhalb nur den dritten Theil
des baaren Geldes und ließ sich eine Erbschasts - Vollmacht aus
fünf Tausend Thaler ausstellen , welche er jedoch nicht verinteressirt
haben wollte , und nur dann Gebrauch davon zu machen versprach,
wenn ganz besondere Verhältnisse ihn dazu nötbigten.

Diese Erbschafts -Vollmacht wurde rechtskräftig und gerichtlich
aufgesetzt , Herrmann nahm sie zu sich und reiste nun bald wieder
ab . Die veränderten Vernicgensverhältnisse nöthigten ihn , seine
früheren großen Nciscpläne aufzugeben ; er kam nach Amsterdam,
fand dort im Geschäft des größten Handlungshauses Marlow eine
sehr gute Stelle , nahm dieselbe an und wurde bald durch das
LiebcSverhältniß , welches sich zwischen ihm und des ' , reichen Kauf¬
herrn einziger Tochter Hedwig entspann , so an Amsterdam , an sein
Geschäft dort gefesselt , daß er alles Andere vergaß , bis ihn Marlow
aus dem süßen Liebestraume erweckte , aus dem Hause stieß und ihn
so die Wirklichkeit gewaltsam zwang , ihr in ' s Auge blicken zu müssen.

Hatte Herrmanns Liebe ihn , wie wir schon erwähnten , alles
Andere , selbst den sonst regelmäßigen Briefwechsel mit der gelieb¬
ten Schwester vergessen lassen , so waren dagegen auch deren Briefe
seit den letzten Jahren seltener geworden . Ein -gewisses Scham¬
gefühl hielt sie davon zurück , die Feder zu ergreifen , und selbst be¬
gonnene Briefe unvollendet liegen zu lassen . Kann man dieß auch
nicht geradezu rechtfertigen , so wird es eben so wenig irgend Je¬
mand gerader » verdammen.

Wenn sich der wirklich gute Mensch gezwungen sieht ihm liebe
Wese » zu gefährden , ist das Schamgefühl unausbleiblich . Er kann
sich ' nickt in reinen , » » geheuchelten Herzensergießungen ergehen,
fühlt sich gedrückt , bewegt , unwillkürlich fließen Klagen über sein
Geschick mit ein und die Empfindung , daß stete Klagen unange¬
nehm berühren müssen , läßt ihn lieber das Leid in der eigenen
Brust verschließen , schweigen und schweigend tragen.

So war es bei Marien . Sie schwieg, trug und litt und der
Briefwechsel zwischen ihr und Herr mann wurde seltener . Herrmann

aber war damals zu überglücklich um dieß zu bemerken ; denn der
Liebe Monopol und Feldgeschrei ist Alleinbesttz . Sie duldet in
dem eroberten Reiche keine Nebenherrschaft und verdrängt nicht sel¬
ten selbst das Heiligste der Gefühle , das der Kindesliebe.

Thomar ' s Wirthschast ward jetzt fast gar nicht mehr besucht , selbst
die Gewerkschaften , welche noch ihre Herbergsauflagcn dort gehal¬
ten , waren abgezogen , ihrem Beispiele folgten auch alle Fuhrleute,
und oft vergingen mehrere Tage , ehe ein fremder Gast sich bei
ihm blicken ließ . Das Wirthsgeschäft , unterstützt von einer darin
vollkommen bewanderten Gattin , hatte er wohl übernehmen kön¬
nen ; anders stand es mit dem Landbau , von diesem verstand er
gar nichts . Die wenigen Ländereien mußten also in Pacht ' gege¬
ben werden und dieser Pachtschilliug war bald das ganze Einkom¬
men der sich von Jahr zu Jahr mehrenden Familie.

Fünf Kinder waren der Thomar ' schen Ehe entsprossen ; allein
der Tod war als Vermittler aufgetreten um die Nahrungssorgen
zu vermindern , er hatte drei derselben wieder in seine kalten Arme
gebettet , sonst hätten sie wohl vielleicht schon längst zum Verkaufe
des verfallenden Eigenthums schreiten müssen und würden dem¬
nach kaum mehr als Herrmanns Erbantheil daraus gelöst haben.
Eltern und besonders Mutterherzen erkennen aber , auch unter den
drückendsten Umständen , darin keine Wohlthat des Schicksals . Der
Sandhügel über ein gdliebtes Kind bleibt im Mutterherzen ein
Markstein ewiger Trauer , dessen Schreckbild selbst die Freude bei
der Geburt eines neuen Kindes nicht verwischen kann.

Während Herrmann Ursache hatte das Geschick zu Preisen,
schien dieses dagegen hart aus seiner Schwester zu lasten . Schlag
auf Schlag folgte und nur ein wirklich starkes , gläubiges Herz wie
das ihrige , vermochte es , der Verzweiflung nicht ganz anheimzusalle ».

Sie hatte nichts als ihres Gattni treue Liebe und zwei Kin¬
der , ein Mäochen und einen Knaben , welche ihren zuweilen sin¬
kenden Muth zu neuer Thatlraft anspornten . In ihren Armen
fand sie Trost und Stärke und betete fromm und ergeben : „ Ei
löse uns vor allem Uebel und vergib uns , wenn Wir schuldig sind !"

Daß nun , selbst ohne eigene Schuld , bei solchen Gemüther»
Stunden kommen , wo sie sich dennoch ihrer Handlungsweise wegen
anklagen , ist wohl ganz folgerecht ; auch Marie hatte deren : sie
fühlte die alte treue Geschwisterliebe in ihrem Herzen , tadelte sieb,
daß sie nicht schreibe und vermochte es doch nicht , da sie sich als
die Gcfährderin des Eigenthums ihres geliebten Bruders ansah,
durch dessen Güte allein ihr Dasein noch gefristet wurde . „ Vergib
mir Herrmann , wie mir Gott vergeben möge " , flüsterte sie dann
vor sich hin und setzte mit einem tiefen Seufzer hinzu : „ Ich kann
wahrhaftig nicht anders ."

So war Mariens Lage ein ewig dunkler Schatten gewesen,
während Herrmanns Pfad meist von Sonnenschein beleuchtet ward;
aber in diesem Schalten wohnte doch wahres Eheglück . Die Dornen
hatten die Roscnzeit derselben nicht zu ertödten vermocht , sie Prangte
noch in voller Blüthe , und dieses beseligende Gefühl gab auch Ma¬
rien Kraft , des Gatten oft sinkenden Muth neu zu beleben , zu zei¬
gen , daß des Weibes Seele ausdauernder und stärker ist , als die
so oft gepriesene Manncsstarke.

„Murre , verzage nicht !" sprach sie eines Tages , als Themar s
Muth wieder zu sinken begann , sich liebevoll an ihn lehnend : „ Laß
uns der Prüfung nicht erliegen . Gott zeigt sich dem Vertrauenden
auch wieder gnädig ; von den Verzagenden wendet er sich ab . Des
Bruders Liebe ließ uns so viel , daß wir noch nicht darben müssen,
darum " — „ Wenn aber der Bruder morgen fordert was sein ist?
Wie dann ? " fiel Thomar sie unterbrechend ein.

„Wer immer an Gespenster denkt , sieht sie zuletzt wirklich , ob¬
gleich sie nie wirklich sind , und fügt sich dadurch unnütz Schaden zu.
Denke nicht daran , wie mein Bruder nicht daran denkt . Er fühlt ,zu
gut , daß , wie die Sachen sich später herausgestellt haben , er weit mehr
vom seligen Vater empfing als ich , deßhalb ließ er uns das Geld,
war zu zart , um mir eine Schenkung anzubieten und duldete nur , um
Dieb zu beruhigen , daß ein gerichtlicher Vertrag darüber gemacht
wurde . Ich kenne meinen Bruder Herrmann besser , weiß , daß es
ihm wohl nie einsallen würde , Forderungen an uns zu erheben.

_ (Fortsetzung so gi .)

Gottesdienste.
Sonntag,  den 30 . März . Vorm . (Predigt ) : Hr . Dekan Heberte.  —

Kinberlebre mit den S öhn -n I . Klasse. — Nachm . ( Misstonostd ) : Hr . Heiser Nie g e^-
Nrdigirt , gedruckt und verlegt von A . Vetschlägcr.
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